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Intelligenz „Blatt 


für ben 


Baht der Sönigtigen Regierung; zu Danzig 


a Wee e ee ee Eimer, im. ee Lacal: 
12 Eingang plautz engaſſe. 5 


— — — 


No. 273, Beer, den 21. November 1880. 


P ENT 


; ee ee = r 

ren den 20. November 1834. 

Die Herren Kauſteute Peters aus Eupen, Morin von Stettin und Beer aus 
Funeville von Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer v. Buͤlow vons Schlasky, v. Pukt⸗ 
kammer von Sei, 1. A von 3 und v. Weiber von Suu, a. u 


engl. Haufe 


ET er Zu 


2 ö EN ; 
1. Die Ausführung mehrer Reparatur⸗Bauten am Königl. Salz⸗ Magazin⸗ Gebinde 


Putzig, ſoll in Folge höherer Anordnung dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe mit 


Vorbehalt der hoͤhern Oels einzuhelenden Genehmigung ae werden, wozu wir 
en Leitaklonstermin auf 
Dionnerſtag, den 27. November c. Nachmittags 2 Uhr 
ber dem Koͤnigl. Steuer⸗Amte zu Putzig anberaumt haben, 
Der diesfällige auf 142 Ba 22 Sgr. 7 & abſchließende Koſtenanſchlag kaun 


— 


beim Koͤnigl. Steuer⸗Amte zu Putzig, in den gewöhnlichen Diceuſtſtunden eingehen 


werden. al den 19. November 1834. 
Voönigl. Preuß. Saupt⸗Zoll⸗Amt. 


Der Eat der Brücke über die Müͤhlenſchleuſe bei der Gottlieb möseſchem 


8 zu Oliva auf der Pommerſchen Straße, 328 N. K. 4 Sgr. 6 A RI 7 5 


pn im ins der Königl. Regierung im Termin 
Sonnabend, den 5 November Weng 11 Uhr 


- 2016 = 


er Anſchlag zur Hffentlichen: Einſicht hier aus. e N 
f Zoppot, den 15. November 1834. ee E 2 
. Rönigl. Domainen⸗Kent⸗Amt Sud. = 
3. Der Artillerie-Lieutenant Sriedrich Julius Adolph Strieber zu Danzig 
und die Jungfrau Caroline Juliane Fuchs, haben vor Eingehung ihrer Ehe, un⸗ 
term 16. d. DE die Gemeinſchaft der Güter und des Erworbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1834. Er 
Rönigl. Preuß. Gberlandes⸗Gericht. 5 N f 
4. Der Kornkapitain Johann Friedrich Schultz und deſſen verlobte Braut, die 
Wittwe Agathe Caroline Weber geb. Slemming, haben vermoͤge des vor Einge⸗ 
hung der Ehe, am 27. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die Gemeinſchaft 
der Güter ſowohl in Anſehung des in die Ehe eingebrachten, als auch desienige Ver⸗ 
mögens, das einem jeden während der Ehe durch Erbschaften, Vermaͤchtniſſe oder an⸗ 
dere Zuwendungen und Gluͤcksereigniſſe zufallen. durfte, ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 30. Oktober 1834. a 
: Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Der Hofbeſſtzer Jacob Anders aus Gemlitz und deſſen verlobte Braut, die 
Wittwe Ehriftiane Slorentine Karth geb. Goͤrtz, haben vermoͤge des, vor Cinge 
hung der Ehe, am 28. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die Gemeinſchaft 
der Güter in Anſehung des in die Ehe gebrachten, ſo wie desſenigen Vermoͤgens, 
das während der Ehe einem jeden von ihnen durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, an⸗ 
dere Zuwendungen oder Gluͤcksereigniſſe zufallen dürfte, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
Der TEE ͤ ccc ccc 
te \ ; An ; e ig en. ; 
6. Es wird die Stelle eines Aſch⸗Kapitains zu beſetzen beabſichtigt, weshalb 
Perſouen, welche ihre Qualifikation zu derfelben nachweifen koͤnnen, aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in unſerm Geſchaͤftslokale Brodtbaͤnkengaſſe e 708. in den Vormittags 
kunden von 9 bis 11 Uhr zu melden. OR er: 
Danzig, den 15. November 1834 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft⸗ 
i Heidfeld. Abegg. G. Baum. 55 
7. Das auf der Laſtadie IE 447, belegene Wohnhaus mit Vorder⸗ und Hinter⸗ 
gebäude und den dazu nöthigen Bequemlichkeiten, iſt gegen gehörige Sicherftellung 
der Miethe von Oſtern k. J. ab zu bermiethen, und wollen Miethsluſtige ſich gefaͤl⸗ 
"Türk deshalb an einen der unterzeichneten Vörſteher denden. i 
f > Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armenkaſſe. b 
KRowalewsky, Sara Riepke. jun. Struwy. 


bor unterſchrtebeßem Amte an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, und liegt 


\ 


= %U 


8. Demoifells die in der Umgegend Danzigs wohnen, den Unterricht im Maaß⸗ 
nehmen und Zuſchueiden aller Arten Damenkleider nach der neueſten, Methode aufs 
Gründlichſte in einer Zeit von 44 Tagen erlernen wollen, bin ich erboͤtig dieſen Un⸗ 
terricht gußer dem Haufe zu erthellen, für den geringen Preis wenn 3 Damen ſich ver⸗ 
tigen a Perſon 2 . Reſtektirende belieben ſich zur naheren Beſprechung in 
der Heil. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor g 1974. zu melden. a 
Danzig, den 20. November 1834. N | 
9. Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin, Stettin oder Koͤnigsberg, iſt in den 
3 Mahren anzutreffen. ; | | . 
10. Es hat ſich am 14. d. M. eine braune Hühnerhündin verlaufen; wer ſelbige 
Breitgaſſe N 1231. wiederbringt erhalt eine Belohnung. RE 
11. Den 14. Oktoder d. J. hat ſich ein Ochſe gefunden bei Herrn Thomas am 
Sandwege im rothen Krug. „„ TR 5 
5 Ver m eit h un g. ; 15 EB 
12. Eine ſehr freundliche, im beſten Theil der Stade belegene Wohnung von 2 bis 
4 Zimmern, mit oder ohne Menbeln, Hehe an eine einzelne Dame oder Herrn ſofort 
zu vermiethen, und iſt das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz Comproir zu erfahren. 
ER ENT chen ä —ů use * 3 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Rn Mobilia oder bewegliche Sachen. 
13, Citi onensaft aus krischen Citronen, wird das Fläschchen, welches R 
den Saft von 10 bis 11 Citronen enthält, a 1215 Sgr. verkauft Frauengasse 
W 832. bei : Ze 55 Ferd. Niese. 
14. Bellschirme „elegant und, dauerhaft gearbeitet, sind in grosser 
Auswahl von 3 bis 5 Ke. pr. Stück zu haben, Frauengasse M832 bei 
5 e , tꝛʒ Feri. Niese. i 
x „ Fo a „ain „ion 81 era 
1. Ganz friſche beſte Traubenroſſenen, die Kiſte 
a 8 Rp, das kb a 12 Sgr., ſo wie friſche große Smyrnaerc⸗Roſienen, den Stein a 
2 n 12 Sgr., das u a 4 Sgr., offerirt Joh. Jac. Stürmer, 
5 Alͤltſt. ‚Graben unweit des Fiſchmarkts AS 1821. 
16. Heute Abend empfehle ich Haſenbraten a Portion 4 Sgr., und wilden Enten⸗ 
braten a Portion 3 Sgr. J. 8. Satzkowsky, Pfefferſtadt M 119. 
17. In dem Eckhauſe Poggenpfuhl W 179, ſind aus Bojaun die ſo beliebten 
Spickganſe, eingemachte Silzkeulen, Gänſewürſte und Gänſeſchmalz, Sonnabend als 
den 22. von 11 Uhr Vormitkags an, käuflich zu haben. 


1 


* 


or 


18. So eden pr. Post entgegangene Wintermuͤtzen, in den neneſten ga 


gone, empfiehlt zu billigen Preiſen die Tuchwaarenhandlung von 


Danzig, den 20. November 183 C, 5 Köhly, Langgaſſe IE 532. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig 
00 Immobilie oder unbewegliche Sachen; = 
19. Das der Langführſchen Judengemeine zugehörige, in der Vorſtadt Langfuhr 
unter der % 41. des Hypothekenbuchs gelegene, nach der gerichtlichen Taxe wegen 


des Grundzinſes von 9 Len werthloſe Grund ſtück, welches in dem Bauplatze der ehe⸗ 


malizen Synagoge beſtehet, folk in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hie⸗ 
zu iſt ein Termin auf den 22. Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr u 
vor dein Herrn Skadtgerichts⸗Sekretair Weiß auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 


Die Taxe, ber ucnefte Hypothekenſchein und die beſouderen Kaufbedingungen 


Fönnen in unferev Negiſtratur eingeſehen werden. 


8 a a 


nicht das mind ! 
x Förderfangt getretzlich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
; a % das gerichtliche Depoſitum abzultefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrki⸗ 

gen haben: 5 . „ e 
„ daß, wenn demohngeachtet denn Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 


Danzig, den 30. September 1834. = u er : 
.Rönigb, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


20. Das der Eigengärfuer-Witfise Anna Marie Fiſcher zugehörige, im Dorfe 


Prauſt unter e 50. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 549 ug 5 Sgr. gericht⸗ 


lich veranſchlagte Grundſtück⸗ welches aus einem Wohnhauſe „einem Stall, einem 


Obſt⸗ und Gemüsegarten von 125 Morgen culmiſch Flächeninhalt heſtehet, folk in 


nothwenbiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 22. Dezember e. 5 £ 85 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair Herrn Lemon an 
Dre und Stelle zu Prauſt angeſetzt. i a W 
Danzig, den 29. Auguſt 1834. 6 


Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


* 


Ede tal Eit ao e n 


27. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmanns Alexander Laurentin von Reufahrwaſſer, Concursus Credito- 
rum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offeue Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤn . 
get, und alle 


allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekt 0 


te davon zu berabfolgen, bieſmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 


8 7 


x 


en oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelhen 


E 
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R antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 


der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Faͤll aber der Inhaber ſolcher Gelder 
der Sachen, dieſelhen verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außerdem 
8 ben f. daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt wer⸗ 
Danzig, den 14, November 1634... 
; Rönigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 5 
22. Ueber das Vermögen der Wittwe Amalie Semon geb. Meyer Cohn iſt Con. 
cursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤngt wer⸗ 


den. Es wird allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde/ 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, derſelben 
nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht 
getreu anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſſtum abzuliefern ; widrigenfalls bieſelben zu gewaͤrtigen haben: 


daß, wenn deſſen ungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt, oder ausge⸗ : 


antwortet werden ſollte, ſolches fir nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe auderweitig heigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, diefelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, Er noch außerdem 
feines daran habenden Unferpfand und andern Rechts für verlustig erklart 
werden ſoll. N A, 
Danzig, den 7. November 1834, x 
5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


23. Nachdem von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hiefelbſt uber das Vermö⸗ 


gen des Kaufmanns Leopold Pawlowski ‚Goneursus Greditorum eröffnet worden, 
ſo wird zugſeich der offene Arreſt über daſſelbe biemit verhänget, und allen und fe 
den, welche don dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Bblef⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hiemjt angedeutet, denſſelben nicht das Mindeſſe davon 31. 


verabfolgen, viefmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderfamft getreulich anzu⸗ 


zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben ben Rechte in das gerichtliche 
Depositum abzuliefern; wideigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben? f 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
worket werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falk aber der Ilhaber folder Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſolfte, er noch außerdem ſei⸗ 


nes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für berluſtig erklart wer⸗ 


den ſoll. Danzig, den 11. November 1034. 
a f Königl. Preuß. Land: und Stadtgerlehe. 
24. Ueber den Nachlaß der Charlotte Chriſtine Beiler geb. Alberti, iſt der erb⸗ 
ſchafkliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, Wer eine Zorderung an denſelben hat, 
muß ſoſche binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf . 0 
den 21. Jaunar 2 k. Vormittags 10 Ur 


> 


vor deut Herrn Suftiptath; Slefſeng angeſetzten Termin anmelden und borſchriftemä⸗ 
ßig liquidiren. Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert 
werden, ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗ Comnmiffarlen Groddeck und 


olg in Vorſchlag, mit der Weiſung, einen derſctben mit Benin uud Juforms⸗ 


fr 


tion zu verſehen. 


a Der Gläubiger welcher in dem angeſetzten Termin nicht erſcheint, hat zu gewär⸗ 
tigen, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feiner For⸗ 


derung nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll. a 
Danzig, den 11. November 1834. a 
ö Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
25. Nachſtehend benannte Perfonen: f RE 
1) der Schuhmachergeſelle Joſeph Spendowski geboren in Subkau den Iten 
November 1783, im Jahr 1806 als Soldat nach Königsberg in Preußen 
geſandt, der ſpäter imo. Schillſchen Freicorps gedient haben ſoll, und, deſſen 
Verindaen 136 ua 16 Sgr. 10 Pf. betraͤgtz 


2) der Wilhelm Sprengel geboren in den Graͤflich Schoͤneberg und Herſoas⸗ 


walder Gütern in Oſtpreußen den Lten Mat 1792, im Jihr 1813 aus Mil⸗ 
banz als Soldat der Aten Compagnie Aten. Oſtpreußiſchen Jufanterie⸗Regi⸗ 


ments nach Frankreich marſchirt, deſſen Vermdgen 15 Ha 6 Sgr. 1 Pf. 


SOLAR 5 ER u. 
die Anna Dorothea Zellwig geboren in Hohenftein den 31ſten März 1799 
ſeit dem Jahre 1816 aus Marienburg verſchwunden, wahrſcheinlich ertrun⸗ 
ken, deren Vermoͤgen 548 h 23 Sgr. beträgt; ä i i 


— 


3 


werden nebſt ihren eiwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag. 
reſpectide des Koͤnigl. Fiscus und ihrer Verwandten hiemit aufgefordert, ſich in⸗ 


nerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 2ten Januar 1835 f RR 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklärt, und ihr Vermögen refpective dem Koͤnigl. Fiscus 
und den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden ſoll. . 5 5 
Dirſchau, den 12ten Februar 1831. | FA 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


26. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte wird der Arbeitsmann Gottlieb a 3 


Salewski aus Neutivch auf den Antrag ſeiner Ehefrau Eliſaberh Salewski geb. 
Bauck, welche er vor 14. Jahren boͤslich verlaſſen und ſeit diefer Zeit von ſeinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen, 


ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf f 
den 20. Dezember e. Vormittags 10 Uhr N 

dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Präfudical⸗Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch einen gehörigen Bevollmuͤchtigten, wozu ihm die Juſtizkommiſſarien Ro⸗ 
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ſocha, Trieglaff und v. Duisburg vorgeſchlagen werden, zu melden, und die wi⸗ 
der ihn von ſeiner Ehefrau wegen böslicher Verlaſſung angeſtellte Eheſcheidungsklage 
gehoͤrig zu beautworten. f 2 5 79 72 er 
i Soltte derſelbe dieſen Termin entweder perſönlich noch durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten einhalten, ſo wird die boͤsliche Verlaſſung feiner Ehefrau 
in contumaciam für dergethan auf Trennung der Ehe erkannt, und er für den al⸗ 
lein ſchuldigen Theil erklart werden : 
Marienburg, den 9. September 1934. Bi 
Königl. Preuß. Landgericht. 2 BE 
27. Die von dem Johann David Jehannot von Chagnian, dem Albrecht 
v. Oſſowski unterm 24. Juni 180 1 ausgeſtellte und am 30. deſſelben Monats ger 
richtlich anerkannte Schuldvorſchreibung, auf den Grund deren in dem Hypotheken⸗ 
buche des adlichen Guts Barchenau NZ ., Stargardtſchen Kreiſes Pag. 83. sub 
N 11., ein zu 6 Prozent verzinsliches Kapital von 2600 e für den ze. v. Of 
ſowskt eingetragen ſteht, it angeblich verloren gegangen. 
Auf den Antrag eines Intereſſenten ergeht daher hiermit an den unbekannten 
f 1 diefer Schuldverſchreibung oder deffen Erben, oder Eeſſionarien, oder die 
ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, die Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf = 2 ⁵ 8 
den 3. Dezember a. c. Vormittags um 10 Uhr 2 
bor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Körner anberaumten 
Termine hier zu melden und die Rechtmaͤßigkeit ſeiner oder reſp. ihrer Anſpruͤche an 
die gedachte Schuldverſchreibung und die auf Grund derſelben eingetragene Forderung 
nachzuweiſen. Er = 
Wenn ſich Niemand meldet, fo, wird die mehrerwaͤhute Urkunde fur erloſchen 
erklaͤrt werden. RER a ee 
Marienwerder, den 31. Juli 1834. C ae 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Gberlandesgerichts. 
28. Ueber die Kaufgelder der im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guter 
Klein⸗Klinez N 104., Pue NE 207., Zelenina W 296. welche dem Mathaͤus 
v. Lehwald Jezierskt gehört haben, in nothwendiger Subhaſtaͤtion verkauft und 
der Anna verehelichten Landſchaftsrath v. Prondzynska geborne v. Lehwald Je: 
ziersba zugeſchlagen worden ſind, iſt der Liquidationsprozeß eröffnet und es iſt zur 
Anmeldung und Beſcheinigung aller Reclanſprüche an dieſe Güter, jetzt deren Kaufe 
gelder ein Termin auf & 
RR den 3. Dezember 1834 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarius Cemke 
angeſetzt worden. ER 72 N 
Zau dieſem Termine werden hiermit alle unbekannte Gläubiger, welche derglei⸗ 
chen Auſpruche zu haben vermeinen, namen lich über die unbekannten Erben des 
Melcbior v. Lehwald Jesierski vorgelgden, um in demſelben entweder perſoͤnlich 


N 


1 
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oder durch zulaͤßige oder legitimirte Mandatarten, wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien 
Schmidt, John und Brandt vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen zu liquidiren 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an 
die genannten Güter und deren Kaufgelder werden praͤkludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käuferin derſelben als gegen die zur Hebung 
der Kaufgelder gelangenden Gläubiger wird auferlegt werden. 8 5 
Marienwerder, den 8. Juli 1834. f : 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 
FCC ĩ ͤ ES EL BETT EEE ERST i 
Schiffs⸗RNapport vom 14. November 1834. 
i 8 Angekommen. a f 
M. Pläddemann, Laurette, v. Königsberg m. dib. Galern, n. Steltin beſtimmf. 
3.9. Lütke, Gneiſenau, v. Petersburg m. Balloſt, Ordre, . 
G. W. Beilcke, Jupiter, p. Liverpool. m. Salz. Nheederei. 
M. H. Blank, Caroline Emilte, o. Petersburg m, Holz. H. Soͤrmanns u. Soon. 


: = Der Wind N. W. 
Den 16. Nobember angekommen. 

J. Wilcke, Wilhelmine, v. Copenhagen m. Stückguͤtern n. Stolpe beſtimmt, 5 

J. C. A. Schmidt, Dtaria, v. Lübeck, m. Stückgütern. G. Dinnies. J . 

J. C. Mewes, Anna Catharina, o, Königsberg, m. Rapp u. Leinkuchen, n. Fiſcheroow beſtimmt 


. : Der Wind N. W. 
Den 17. November angekommen: 
N. Taxwatrd, unge Hendrick, v. Copenhagen m. Stückgutern. W. D. Morwit. 


1 


„ Von e e ee N 
Be = Grembban, Eſtafttte. Der Wind, S. 
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